Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Swölfer Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro, 59, Ratibor, den 24. Juli 1822. — 
Alles iſt eitel, ſpricht der Prediger. Sie horcht nicht auf der Weis heit Wort, 
Nach Lord Byron. Kein Wohllaut kann fie locken; - 
3512 Dtäiort ſticht ihr Stachel ewig fort, 
Ruhm, Weisheit, Lieb’ und Macht war Das erz, es muß verſtocken. 
mein, g 
Reichthum auf Segensauen; D. 
Aus goldnen Bechern trank ich Wein, (Morgendlatt.) 
Umringt von holden Frauen. 


Ich ſonnt' in ihrer Schönheit Glanz 
Mein Herz; in Lieb' erglüht' ich; 
Der Hoheit reichen Blumenkranz 
Gab mir der — guͤtig. 


Mein Leden laß ich, Tag vor Tag, 
Am Geiſt vorüͤberſchweben, 

Ob mich ſein Reiz wohl locken mag, 
Es nochmal zu durchleben. N 

Kein Tag und keine Stund' entſchwand 
Uneingetaucht in Wermuth; 

Kein Gold, kein reiches Prachtgewand 
Spielt fert den Geiſt der Schwermuth. 


Des Feldes gift'ge nen 
Vermag die Kunſt zu bannen; 

Die Schlange, die am Herzen ruht, 
Wer treibt uns die von dannen? 


Todesfall. 


Geſtern Morgen um 25 Uhr entſchlum⸗ 
merte zum ewigen Leben unſer vielgeliebte 
Gatte und Vater von Fare e Kin⸗ 
dern, der Landſchafts⸗Controlleur Ferdi⸗ 
nand Gottwald. Sanft ruhe ſeine 
Aſche! — Wir zeigen dieſes für uns höchft 
unglückliche Ereigniß unſern EN und 
Bekannten hiermit ergebenft an. 

Ratibor den 19. Juli 1822. 


anny, verw. Gottwald. 
J. F. Gottwald, Stadtge⸗ 
richts = Sekretär. zu Beuthen, 
ch und im Namen 2292 


ra Geſchwiſter. 
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Proclama. 


Auf den Zoften Juli c. wird das Ma⸗ 
teriale des in Czernitz auf der ſogenann⸗ 
ten Babigora befindlichen alten Alaun⸗ 
Hütten: Gebäudes, welches 93 Fuß lang, 
29 Fuß tief und 7 Fuß hoch iſt, und 22 noch 
ganz gute Balken und brauchbare Seiten⸗ 
wände, auch einiges Bretterwerk und einige 
1000 Ziegeln liefert, in Ratibor in der 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitiarii 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. 

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zum 
Bieten in Ratibor einzufinden, und der 
Meiſt⸗ und Beſtbietende hat den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Uebrigens kann dieſes Ge⸗ 
baͤude zu jeder Zeit beſichtizt werden. 

Ratibor den 3. Juli 1832. 


Das Gerichtsamt Czernitz. 
Stanjek. 


Verpachtung. 

Das Dowinjum Rog au bei Krap⸗ 
pitz beabfichtiget feine Brennerei nebſt 
zwei zwangs pflichtigen Krug⸗Verlagen von 
Michaelis 1822 ab, auf ein oder auch 
auf mehrere hintereinander folgende Jahre 
zu verpachten. Ueber die ſehr annehm⸗ 
lichen Bedingungen zur Verpachtung er⸗ 
a das Wirthſchafts⸗ Amt Rogau Aus⸗ 
uuft. - 


Holzverfauf. 


Zum Verkauf von circa 2000 von Feld: 
eichen eingeſchlagenen ſchleſiſchen Klafkern, 
wird in der Forſtkanzlei zu Natiborers 
hammer Termin auf den 7ten Auguſt 
pn Kaufluſtige werden eingeladen, 
an dieſem Tage ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und konnen auch vor dem Ter⸗ 
min die Klafteru von den Revierförſtern zu 


Hammer, Barrach, Stanitz und 
Zwonowitz ſich zeigen laſſen. 
Ratiborerhammer den 13. Juli 1822. 
Herzoglich Ratiborer Forſtamt. 
1 Witt w t r. 


Aufforderung. 


Wiewohl ich alle während meines hier⸗ 
ortigen Dienfiverhältniffes, ſowohl für die 
75 Speere der biefi, en Invaliden⸗ 

ompagnie erforderlichen Bedürfniſſe, als 
auch in meinen etwanigen Privat: Angeles 
— 295 ſtipulirten und zu leiſtenden Zah⸗ 
ungen, ſtets wirklich geleiſtet und prompt 
abgeführt habe, ſo finde ich doch beſondere 
Veranlaſſungen alle diejenigen, welche ir⸗ 
gend Forderungen und Auſprüche an mich 
zu haden vermeinen, hierdurch aufzufor⸗ 
dern: ſolche a Dato binnen 2 Manaten bei 
mir anzuzeigen und gültig nachzuweiſen, 


demnaͤchſt aber nach — —— der Um⸗ 


fände, ihre Befriedigung nach Ablauf dies 
fer Friſt jedoch zu gewärtigen, daß ich fur 
keine fernern Anforderungen gerecht weı ven 
werde. Es verſteht ſi a von felbft, 
daß hierunter nur gehörig befcheinigte und 
ſolche Schuldforderungen verftanden wer⸗ 
den konnen, welche von mir ſelbſt kontra⸗ 
hirt find; daß ich mithin für etwanige von 
einem Dritten auf meinen Namen kontra⸗ 
lei Schulden weder gegenwärtig noch 
ünftig einſtehe. 
Rybnik den 20. Juli 1822. 
Pechſte in, 

Haus- und Speiſevater 

des * Kbnigl. In⸗ 

validen⸗Hauſes. 


Anzeige 
Bei dem Dominio Branitz im Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſe iſt noch eine bedeutende 


Quantitat vorzuͤglich ſchöͤner Orangerie⸗ 
daͤume um ſehr billige Preiſe zu verkaufen. 
Kaufluſtige belieben ſich an den dortigen 
Guts pͤͤchter Fiſcher zu wenden. 


Anzeige. 
Die Kühe auf den Vorwerken Likowitz 
und Grobowinky, zu dem landſchaft⸗ 
lich ſequeſtrirten Gute Brezinke gehbrig, 


ſollen von Michaeli d. J. an wiederum 


anderweitig verpachtet werden, und iſt hier⸗ 
zu ein Licitations-Termin auf den 13. Nu⸗ 
guſt Nachmittgs in dem Schloſſe zu Bre⸗ 
zinke angeſetzt, wozu Pachtluſtige einge⸗ 
laden werden. 
Bitſchin den 18. Juli 1822. 
Der Curator bonorum. 


Anzeige. 

Die Jagd auf dem Iundjchaftlich ſegue⸗ 
ſtrirten Gute Brezinke ſoll vom 1. Sep⸗ 
tember d. J. an verpachtet werden, und iſt 
hierzu ein Licitations-Termin auf den 
13. Auguſt Nachmittags in dem Schloſſe 
zu Brezinke angeſetzt, wozu pachtluſtige 
Jagdliebhaber eingeladen werden. 

Bitſchin den 18. Juli 1822. 
Der Curator bonorum. 


Anzeige. 

Auf dem ſequeſtrirten Gute Dziemir; 
iſt die Kuhnutzung auf ein Jahr zu ver 
pachten. Cautionsfaͤhige Pachtluſtige wer⸗ 
den hierdurch eingeladen, den 29ſten Juli 
c. a. ſich in der Wirthſchafts⸗ Kanzlei zu 
Liſſeck einzufinden und ihre Gebote abzu⸗ 
geben, wo dann der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
bietendſten und zugleich Zahlungs fahigſten, 
jedoch mit Vorbehalt landſchaftlicher Ges 
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nehmigung, zugeſichert wird. Die nähern 
Bedingungen werden beim Termin bekannt 
emacht werden, die Pachtuͤberuahme kann 
ſogleich erfolgen. 
Liſſeck den 17. Juli 1822. 
v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


AR; 

Pei denen Ghtern Liſſeck, Neudorf, 
Zyttna, Dziemirz und Lukow iſt die 
große und kleine Jagd vom 1. Septem⸗ 
ber c. a. aufs neue auf ein Jahr zu ver⸗ 
pachten, wozu auf den 24ſten Auguſt 
der Licitations⸗Termin in der Wirthſchafts⸗ 
Kanzlei zu Liſſeck anberaumt wird. 

Liſſeck den 17. Juli 1822. a 
v. Lyncker, 
Curator bonorum. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 
Auf Hohe Verfügung der Hochlöblichen 


Oberſchleſiſchen Laudſchaft, folk im Wege 


der . Licitation die hohe und 
niedere Jagd auf dem zur Majoratd- 
Herrſchaft Pilchowitz gehörigen Terrain 
vom iſten September a. c. an auf 
drei Jahre verpachtet werden; Termi- 
nus dazu iſt auf den Iſten Aug uſt Vor⸗ 
mittags 8 Uhr in der Amts⸗Kanzlei zu 
Pilchowitz anderaumt, woſelbſt Pacht⸗ 
luſtige ihre Gebote abzugeben, und der 


Beſtbietend⸗ und Zahlungsfaͤhigſte nach er⸗ 


folgter Hoher Genehmigung den Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen hat. 
Mlchowitz den 19. Juli 1822. 


Anzeige. 

Zu der in Nro. 53, 54, 55 des Ober: 
ſchleſiſchen Anzeigers angekündigte Vers 
Naher der Kühe auf den Vorwerken der 

aorats⸗Herrſchaft Pilchewitz, iſt ein 


* 
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Berronkizeinin auf ven kten Maga 


a. c. in loco Pilchowitz anberaumt, wel: 

ches Pachtluſtigen hiermit nachtraͤglich bes 

kannt gemacht wird. 5 N 
Pilchowitz den 19. Juli 1822. 


A n ) e i s . 
Vorzüglich ſchͤnes Schreibpapier, 
nemlich: + 


Fein Velin⸗Poſt à 8 Rthl. — Sgr. 
Fein Pet. 5 15 
CCC er Se 1 Meer 
Groß Kanzlei. = 5 3 15 „ 
Klein dito 3 — 15 
Groß Konzept ⸗ 3 15 ; 
Klein, dito 32 2 5 * 


in Nominal⸗Muͤnze i 
bietet Unter zeichneter Einem hochzuvereh⸗ 
renden Publiko zur gefälligen Abnahme 
mit der Verſicherung an: daß die Güte des 
Fabrikats gewiß jeder Anforderung eben jo 
entſprechen, als man die Preife außerſt bil⸗ 
lig finden wird. 5 

Ratibor den 20. Juli 1822. 

A. G. Henkel 

auf der langen Gaſſe. 


— 


„ ee 
Beim Kaufman Grdgor, ſchraͤg uber 
dem Kbnigl. Oberlandes⸗ Gerichts ⸗Hauſe, 
iſt ein Logis, beſtehend in 7 ſchoͤnen Zun⸗ 
mern nebſt lichthellen Küche, entweder von 
jetzt oder von Michaeli an zu vermiethen. 
Ratibor den 21. Juli 1822. 


— Qũã: 


Anz eig = 
Auf der langen, Gaſſe ſind 3 Zimmer 


nebſt einem Keller, Küche, Boden und 


Holzkammer vom ıften Oktober d. J. 
Fk e e 9 

uch iſt bei demſelben Hauſe ein Pfer⸗ 
deſtall und Magenremife, . — u 
ſondert, und zwar auch von jetzt an, oder 
aber mit oben erwähnter Wohnung zugleich 
in Pacht zu nehmren. Nihere Auskunf 


eluzuholen. ii 
Ratibor den 8. Juli 1822. 


An zeig e. 
In meinem Haufe vorm großen Thore 
iſt ein Logis im Oberſtock, beſtahend aus 
drei Zimmern nebſt Küche, Bodenkammer, 
Holzremiſe und Keller, von Michaeli c. an 
zu vermiethen. Miethluſtige belieben ſich 
des baldigſten bei mir zu melden. 
Ratibor den 5. Juli 1832. 
Kei 4. 


v 


Ange i g Rs; 

Von Michgeli d. J. an iſt bei mir ein 
Logis zu vermiethen, beſtehend in fuͤuf Zim⸗ 
mern, zwei Küchen, Keller und Holzre⸗ 
miſe. Miethluſtige belieben ſich des halb 
dei mir zu melden. 

Ratibor den 3. Juli 1822. 


Joſeph Wottke. 


| Einzelne Blaͤtter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


hierüber beliebe man ſich von der — wech 


